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S. röm. k. auch k. k. apoſtoliſche 
Mojeſtat haben geruhet, den Ober: 
ſten A8 1 Regiments Vogel⸗ 
ſang , Joſeph Weiß, ſommt ſeinen 
ahtlichen e männlichen und 


weiblich en Geſchlechts, in allergnä -( 5 


digſter Rück ſcht feiner, über 34 Johre 
gele iſteten Militä dienſte, und ſeiner 
beſonderen Auszeichnung in wichtigen 
Vorfaͤllen, in den Adelsſtand der ge: 


ſammten Exhlande „mit dem Prädi⸗ 


kate: von Finkenau, zu erheben, 
und ihm hierüber das gewöhnliche 

iplom, unter eigener allerhöch⸗ 
ſter Fertigung tarfrey zu erchellen. 


en 


haben den bisherigen Offizialen der 


Se. k. und f. F. apoſtol. Majeflär 


geheimen Hof⸗ und Staats kanzley, 
Karl Kajetan Malter, durch ein al⸗ 
lei höchſtes Kabi nete ſchreiben vom 9. 
Juli zum Hoſſekretär allergnädigſt su 
ernennen gern het. 
Die Geſellſchaft nöturſorſcherder 
Freunde zu,, Berlin hat deu, um die 
Naturgeschichte feht verdienten Ku⸗ 
ſtos der k. auch k. k. vereinigten 
Naturalien Kabinele in Wien, Jo⸗ 
bann Karl. Megerle von Mihſſeld 
zu ihrem Chrenmitgliede ernennet. 
Carlobago den 27. Juni. 
Es kommen noch immer mehrere 
franzoöͤſiſche Truppen in Dalmatien an, 
die 


922 


Fblichteit, und maikderſichert, daß 
die Hälfte von -denſelben theils ſchon 
geſtorben, theils aber ſich krank be⸗ 
findet. N ie 

Zwey Heifende, welche am 24 5. 
M. mit ihren Familien auf einer Barke 


von hier abgeſegelt waren, hatten das 


Unglück, ohnweit Jablanacz von einem 
heftigen Wirbelwind überfallen und 
umgeworfen zu werden. Der Schiffs 
kapitän nebſt einem zehnjährigen Kna⸗ 
ben und 2 Matroſen retteten ſich durch 
Schwimmen und erreichten glücklich 


das Ufer, die andern kamen ſämmt⸗ 


lich in den Wellen um. 
Miſcellen. 
Nachdem Se. königl. preuſſiſche 
Majeſtät durch einen Brief zu er⸗ 


kennen gegeben, daß der General von 


* 


der Kavallerie, Graf v. Kalkreuth, 
befehligt worden ſey, ſich in Höchſt⸗ 
dero Namen eines beſondern Auf⸗ 
trags wegen bey dem Könige von 
Schweden einzuſtellen, ſo geruheten 
Se. Majeſtät, den Anklammer⸗Damm 


zum Ort der Zuſammenkunft zu be⸗ 


immen. Am 20. Juni um halb 8 
Uhr begab ſich der König von Schwe. 
den zu Pferde von Greifswalde nach 
Anklam, wo die Ankunft um 11 Uhr 
Vormittags erfolgte. Nach Vorrei⸗ 
ten bis zur Gränze, wo eine Schwa⸗ 
dron von dem Smäländiſchen Drag. 
Regimente poſtirt war, befahl der 
König, daß die Palliſaden auf der 


Ziers vorzuſtellen. 


ſandte Staabse 
Rittmeiſter Toll, als Parleit 
die preuſſiſche Seite, um del Grafen 
von Kalkreuth von ſeiner Ankunft zu 


benachrichtigen, warauf Se. Maje⸗ 


ſtät Sich gleich nach Ihrem Quar⸗ 
tier begaben. Nach einer Weile kam 
der General, Graf v. Kalkreuth, wur⸗ 
de von dem wachhabenden Lapitain⸗ 
lieutenant, Grafen de la Gardie, 


beym Könige eingeführt, und ver⸗ 


blieb daſelbſt bis gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. Hierauf nahm genannter 
General Abſchied, trat aber gleich wie 
der herein, um nach der von Sr. 
Majeftät gegebenen gnaͤdigen Erlaub⸗ 
niß den ihn begleiteden Generalmajor 
Pellet und die übrigen preuſſ. Offi⸗ 
Nach dieſer Präͤ⸗ 
ſentazion reiſte der General, Graf 
v. Kalkreuth, zurück, von dem Ritt⸗ 
meiſter Toll bis zur Gränze be⸗ 
——— ä ———— 
Die Herren G. Tönniges Kono⸗ 
packi & Comp. in Danzig machen 
hiermit öffentlich bekannt, daß fie 
ihren bisherigen Handlungsdiener 
Ehriſtian Borries, ihrer Dienſte 
nach ſeiner Zurückkunft aus Pohlen, 
gänzlich und für immer entlaſſen ha⸗ 
ben. Sie halten es um ſo nöthiger, 
dieſe Anzeige zur Vermeidung aller 
Mißverſtändniſſe zu machen, da er⸗ 
wähnter Handlungsdiener, dort für 
fie früher Geſchafte betrieben hat. 
Danzig den 1. Juli 1806. 


W 


Be 


Intelligenz b 


Avertiſſemente. 


Da nach Eröfnung der niederbſter⸗ 
reichiſchen Regierung die Anſtellung 
eines im Faſchinenbaue wohlgeübten 
Individuums für die Donau in dem 
Lande unter der Ens mit einem 


Gehalte von jährl. 500 flr. dergeſtalt 


bewilliget worden iſt, daß ſelbes, wenn 
kein Faſchinenbau geführt wird, ſich 
auch bey allen übrigen Waſſerbaulich⸗ 
keiten verwenden laſſen müſſe, und 
hiezu der Konkurs bis Ende Juli d. 
J. ausgeſchrieben worden; ſo wird 
dieſes mit dem Beyſatze zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 
daß die Bittwerber mittelſt glaub⸗ 
würdigen Zeugniffen der übrigen 
Kenntniſſe der Thätigkeit und morali⸗ 
ſchen Eigenſchaften, vorzüglich aber 
über ihre gute Erfahrung im Fa⸗ 
ſchinenbaue ſich auszuweiſen, ihre 
Geſoche zwar an die niederöſterreichi⸗ 
ſche Regierung zu ſtilliſiren, aber 
bey der k. auch k. k Prov. Oberbau⸗ 
direkzion einzulegen, und ſich einer 
mündlichen Prüfung über die ökono⸗ 
miſchen Theile des Faſchinenbaues, 
und der Au flöſung der ihnen vorge⸗ 
10 werdenden Aufgaben zu unterziehen 
aben. 


* 


lat t gu Nro. 57. 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die krakauer ſtaͤdtiſche un⸗ 
weit der Stadt liegende Ziegelſcheuer, 
beſtehend aus Kalch⸗ und Ziegel⸗ 
ſchoppen, andern Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den und Gründen bey der am 30. 
Auguſt l. J. um 9 Uhr früh hier» 
amts abzuhaltenden öffentlichen Lizi⸗ 
tazion auf 6 nach einander folgende 
Jahre vom 6. Jänner 1807 bis da⸗ 
hin 1813 an dem Meiſtbietenden 
werde in Pachtung überlaſſen wer⸗ 
den. Der Fiekalpreis beſtehet in 
dem letzten Pacheſchilling von jährl. 
3005, flr.; die Pachtluſtigen haben 
vor der Lizitazion ein Vadium von 
100 flr. 30 kr. zu erlegen, die übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſe können in der 
hietämtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. Juli 1806. 


Groß. 

; Kundmachung. 
Da in Krakau die Stelle eines 
Stadtphyſikus verbunden mit einem 
Gehalte von jährl. 400 fir. in Er: 
ledigung gekommen iſt, und zur Bes 
ſetzung derſelben ein Konkurs bis 15. 
Auguſt l. J. ausgeſchrieben wird, ſo 


2 


* 2 * baben die diesfaͤllgen Amte werber 
Lemberg den 27. Juni 1806, 2 


ihre ordentliche abſtruirte Geſuche bis 
0 2 da⸗ 


d bin beym krakauer Magiſttat ein 


zu Gollmaßer. 
e der k. Hauptſſidt 

Krakau den 9. Juli 1806. Groß. 2 
— — 


Ankündigung. 
Zufolge hoher Gubernig weist 
nung ddo. 13 Juni l J. Zahl 22436 
wird hiemit allge nein kund gemacht, 
daß am 5. Augaſt l. J. früh Mor⸗ 
gens um die gte Stine in der kra⸗ 
kauer Magiſtratskanzley die krakauer 
ſtädtiſche Linienmauth / die Aetarial⸗ 


trankſteuer, das Kammeral⸗Sucha⸗ 
und ſtädtiſche Getränkauf⸗ 
ſchlagsgefäll im Wege der öffentli⸗ 


taxa, 


chen Verſteigerung, entweder zuſam⸗ 
men, oder einzeln auf 1 Jahr d. i. 
vom 1. Nov. 1806 bis dahin 1807 
an dem Meistbietenden, verpachtet, und 
zu Fiskalpreiſen die betthährigen Er: 
trägniſſe, und zwar: 

Für die ſtädtiſche Einienmant 
24,093 flr. 26 afg kr. 

Für die Aerarialtrankſteuer 72 441 
fir. 57 kr. 

Für die Kammeral⸗ Suchatarg 
7974 ftr. 47 2ſ8 kr. 


»Und für den ſtädtiſchen Getraͤnk⸗ 


aufſchlag 45,925 fr. 35 2/8 kr. 
Zuſammen mit 150,435 fit. 46 fr. 
werde angenommen werden. 


Von den diesfälligen Sistafpreifen 
muß der topet Betrag als Neugeld 
Verſteigerung im 


vor Anfang der 
Haaren erlegt werden, ohne deſſen 
Erlag niemand zur Lizitazion zu⸗ 
gelaſſen wird, die Kauzion aber 
kann im baaren Gelde, in Staats⸗ 


Be, oder auch ſidchu ſpriſch 
gelegt werden 123 endlich auch e „übrts 
gen Vahtbedingniffe denen Lizitan⸗ 
ten durch die Kizitailonsfommiffict 
an dem beſtimmten Orte, und Ter⸗ 


min befannt gemacht werden. m 


Krakau am 30 Junk 1 06. 2 
— 2 — — 

Von Seiten der Farferl. auch k. 5 
krakauer Landtech e in Weſtunalizien 
wird der Frau Kathatine Wyßzo⸗ 
mirska geb! Totska, deren Wohuork 
unbekannt iſt, mitrelſt gegenwärtis 
den Edikte bekannt gemacht: daß vie 
Jungfer Joſepha Oſfrowska“, die 
ſich in den Gütern Ka mierza Wielka 
aufhielt, am 28. Jänner 1 05 ohne 
letztwillige Anordnung’ mit Tode ab? 
gegangen, und laut des ämilichen 
Juventariems ein Vermögen von 1180 
fit. 3 kr. hinterlaſſen habe ; die ges 
dachte Frau Katharine Wyſſomireka 
wird zugleich angewieſen: daß fie 
die Erbserklärung binnen Jah“ esftiſt 
und 6 Wochen bey dieſen k. k Land⸗ 
rechten einreiche, und um das Weitere 
zur Beendigung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung, den Votſchriften 
gemäß, durch den unter einem be⸗ 
ſtallten Vertreter Advok. Oslawski 
anſuche; da hingegen die fie betref⸗ 


wird verwaltet werden, bis ſie Er⸗ 
erklärt werden können. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Sterneck. Marx. 


Aus dem Mathſchluſſe der k. k. 


PRONS Landrecht. Scherauz. 2 
Vom 


fende Erbſchaft ſo lange gerichtlich 
bin, den Geſetzen nach für todt wird 
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Vom Magiſtrate der k. k Haupt. 


ſtadt Krofau wird auf Erfuden des 
k. Hauptſtadt 


Magiſtfats der k. 
Brünn im Maragtafthum Mähren, 


als Joſeph⸗ Roßmaunecher Konkurs _ 


Arhantlingeiniiang hletnit ollgen ein 


bekemtt gemacht, daß am 18. Sept. 


b. J angefangen ob dem allhieſigen 
Nathhauſe, die Joſeph Roßmann⸗ 
ſche bebräifche Buchbruckereygerechtig 
keit, das Bucherwaarenlager, und 
die Buchdruckereygeräthſchaften öffent⸗ 
lich, und gleich baare Bezahlung, 
dergeſtalt verkauft werden z daß die 
Buchdruckereygerechtigklit allein, das 
Vucherwaatenlager einzeln und par 
thieweis , dann die Buchdruckereyge⸗ 
röthſchaften ebenfalls einzeln ſeilgeb o⸗ 
ten werden würden, die Kaüffuſtigen 
werden daher an obbeſtimmten Tag, 


Stunke und Ort zu erscheinen hie⸗ 


mit vorgeladen, „Hund können den 
diesfälligen in bebrätfcher Sprache 


terfäßten Büderfaralog daſclbſt ein⸗ 


ſehen. 
1 Brünn den 3. Ai 1806. ei 
Gollmayer. i 
Lor einski, r 
Hirſchberg. 3 
Ankündigung. 


Zur Beſetzung der bey dem ſoleer 


Magiſtrate radomer Kreiſes erledig⸗ 
ten, und mit einem Gehalte von 


300 flr. verbundenen Syndikatsſtelle, 


wird der auf den 15. Auguſt d. J. 
ſeſtgeſetzte Konkurs mit dem Bedeu⸗ 
ten bekannt gemacht, daß die Kom, 


A 2 Pi Be — 
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petenten hietum ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelſen, und vorzüglich mit 
den Wahlfähigkeitsdekteten ex utra- 
que linca, dann den Morolitäts eug⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche, noch vor 
den TC. Auguſt bey dem radomer 
k. Kreis amte einzubringen haben. 
Krakau am 1. Juli 18.6. a 
TE ͤꝓk4t:— ͥ 
A Uu dig 

Da ſch um die Erlangung der 
Iten Magiſtrots beyſitzersſtelle zu Stiyt - 
keine mit der hie u erforderlichen Ei⸗ 
genſchaft verſehene Kompetenten ge⸗ 
meldet haben; ſo iſt zur Beſetzung 
dieſer mit einer jährlichen Beſoldung 
von 250 fir. verbundenen Stelle ein 
zweyter Konkurs, und zwar den 
1. Auguſt l. J. mit dem Beyfage 
ausgeſchrieben worden, daß diejenigen, 
welche dieſen Poſten zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre mit den erforderlichen 
Wahlfähigkeitsdekreten ex utrzque 
linea, daun den Zeugniſſen über die 
Kenntriß des neuen peinlichen, und 
über die ſchweren Polizeyübertretun⸗ 
gen beſtehenden Geſetzbuches, nicht, 
minder über ihre Moralität verſe⸗ 
hene Geſuche roch vor Ausgang des 
obigen Termins bey dem Kreisamte 
zu Stryi anbringen ſollen. 

Krakau am 29. Juni 1806. 3 


1 Ankündigung. 
Da bey dem Mogiflrote zu Wa⸗ 


dowite die mit einem Gel alte von 250 


r. jahrl. verbundene Syr dikatsſſelle i in 
Erledigung gekommen iſt, ſo wird 
zu 


zu Wiederbeſezung dieſer Stelle der 
Konkurs auf das Ende des Monats 
Juli l. J. mit dem Beyſatze allge⸗ 
mein aus zeſchrieben, daß die Kom⸗ 
petenten hierum ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten aus dem Po⸗ 
litiſchen und Juſtizfache, dann der 
Moralitätszeuguiſſen verſehenen Ge: 
ſuche noch vor dem letzten Juli l. J. 
bey dem k. k. myslenicer Kreisamte 
anzubringen haben. 

Krakau am 29. Juni 1806. 3 


nn — 
Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Peter Bertaki mit⸗ 


telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 


gemacht: daß der Advokat Litwinski 
als Vertreter in Rechtsſachen der Kri⸗ 
dalmaſſe des ehrwürdigen Herrn Jo⸗ 
ſeph Szaniawski bey dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Geſtattung 
der erſten 90 taͤgigen Friſt zur Nach⸗ 
ſuchung um die Einſetzung in den 
vorigen Stand wider die Verhand⸗ 
lung der liquidirten Summe von 
500 Dukaten wie auch in Hinſicht 
der angeſuchten Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand gegen zwey gleich⸗ 
lautende Sentenzen — eine Klage 
wider ihn eingereicht, und um Gt: 
richtshülf e, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſe Klage als die erſte 
Schrift zu betrachten iſt, welche die 
künftige Einrichtung eines neuen Re⸗ 
ſtituzionsgeſuchs anzeigt, und dieſen 


lande 


k. k. Landrechten der Aufenthaltsort 
des Beklagten unbekannt iſt, auch 
derſelbe wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; ſo 
wird ihm Herrn Peter Bertaki auf 
ſeine Gefahr und Koſten der hieſige 
Rechtsfreund Billewiez zem Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß laut der für die k. k. Erb⸗ 
vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird Er wird daher zu dem Ende 
hiermit ermahnet: daß er noch zur 
rechten Zeit ſelbſt erſcheine, oder 
aber wenn er einige Rechtsbehelfe 


vorhanden hat, dieſelben dem. er» 


nannten Vertreter bey Zeiten überge⸗ 


be, oder endlich einen andern Sach⸗ 


walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und 
vorſchriftmäßig ſich jener Rechts mit⸗ 
tel bediene, die er zu feiner Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
drigen Falls würde er alle mißlichen 
Zögerungsfolgen laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze ſich ſelbſt zuſchreiben 


müſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Sterneck. 
Marx. 


Aus dem RNathſchluſſe der k. k. 
krakaner Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 4. Juni 806. 

i : Beck. 3 


Auf der herzogl. Albrecht von ſach⸗ 
ſen teſcheniſchen Herrſchaft Chrzanow 
im olkuſter Bezirke, ſind An 155 

ee 


* — e 2 n a — 1 


delte Widder, ſpaniſcher Abkunft, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Jene 
Freunde der Schafzucht, welche außer 


dieſen vielleicht noch mehr Stücke der⸗ 
ſelben Art zu kaufen wünſchten, belieben 


ſich diesfalls, fo wie wegen des Prei⸗ 
12 an die beſagte Herrſchaft unmittel⸗ 
ar zu verwenden. 25 2 


Nachricht. 

Der Gutsbeſitzer von Morawsko 
und Kidalowice hat ſich in der Unter⸗ 
ſtützung feiner erkrankten Unterthanen 
auf eine lobenswürdige Weiſe aus ⸗ 
gezeichnet. Welches von Seite des 
k. auch k. k. galiziſchen Landesguber⸗ 
niums zur allgemeinen Aneiferung 
bekannt gemacht wird. 5 

Krakau am 1. Juli 1806. 2 
——— — 3 — — 

Da zu der am 27. Juni l. J. bes 
ſtimmt geweſenen Lizitazionstagfahrt 
zur Veräußerung des in Schleſien ge⸗ 
legenen Studienfondsguts Neuroth⸗ 
waſſer kein Kaufluſtiger erſchienen iſt; 
ſo wird hiermit von Seite der gali⸗ 
ziſchen Landesſtelle wiederholt allge⸗ 
mein kund gemacht, daß vermög der 


von dem k. auch k. k. mähriſch⸗ſchle⸗ 


ſiſchen Landespraͤſidium anhergemach⸗ 
ten Eröfnung die zweyte Verſteige⸗ 
rung dieſes Guts am 8. Auguſt h. J. 
in Brünn vor ſich gehen werde. 
Lemberg den 8. Juli 1806 1 
— — e —ä— — 
Derr — Kaſimir den 7. Februar 
180 — Durch Allerhöchſte k. k. 
suädigſte Verordnung: daß die weſt⸗ 


galiziſchen Einwohner, jüdiſcher Na⸗ 
zion, beſondere Stammnamen anneh⸗ 
men follen — habe ich mich entſchloſ⸗ 
ſen, meine ſeit mehr als 30 Jahren 
führende Firma: Joſeph Mendel, 
mit der jetzt angenommenen: Joſeph 
Mendelsburg zu verwechſeln. — Ich 
erſuche Sie alſo ganz ergebenſt, von 
meiner gegenwärtigen Handzeichnung 
gütigſt Anmerkung zu machen, und 
künftig keiner anderen als derſelben 
Glauben beyzumeſſen. — Empfehle 
mich zur fortdauernden freundſchaftli⸗ 
chen Gewogenheit, verſichere, jeden 
Beweiß, welchen Sie mir davon zu 
geben, die Güte haben werden, durch 
die treueſte Bedienung mich Ihres 
Zutrauens ferner würdig zu machen, 
und bleibe mit ergebener Achtung Jo⸗ 
ſeph Mendel — J. Mendelsburg — 
Joſeph Mendel zeichnet nunmehro. 


33.9. — .... — — 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 14. Juli. 5 


Der koͤnigl. preuſſ. geh Rath Herr von 
Alberti, wohnt in der Stadt, Nr. 
504., koͤmmt von Breslau 

Der Herr Peter von Dembinski mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 91., k. vom Lande. 

Der Herr Graf Temotheus von Ru⸗ 
dnitzti mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 504., k. von Oſtolo⸗ 
witze aus Oſtgalizien. 8 

Am 15. Juli. 

Der Herr Franz von Borowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Anton von Daſchkiewitz mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 113., koͤmmt vom Lande. 

; Der 
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Oer k. k. Krimminalrich er Herr Jo⸗ 

ſepß Nu, wohnt in der Stadt, Ne. 
3856., kömmt von Venedig. 

N Der Herr On tobe. von Sobolowski 
mit 3 Bedienten; wohnt in Srradom, 

ae ar Romsımrija. ORgaliz. 
er Herr Srattzizbo. Sr jarskt mit; 
2 Bedienten, öde LA 1E Stadt, 
Nr. 425. k. v Gotondg a. Suͤdpreuff. 

a Am 16. Juli. 
Oer Herr Thomas von Bizinski mit 
4 Bedienten, wohnt, in der Stadt, 
Nr. 91 könnt vom Lande 

Der Herr Vin ens don Donikowski 
mit 4 Bedienen, wohnt in der 
re Nr. 91. % k. v. Nupitze a. Oſtgal. 


ame in Krakau a in 
den Vorſtädten. 8 ir 


Am 12, Juli. sc; 


Oem S öhloſſermeiſter Chriſtovh eirsti f 


. S. Anton, 1 Jahr alt, an 15 
Abzehrung, in Zwierzinie, Nr. 29% 2 
Die Dienſtmagd Kathar. Nosloska, 18 J. 
alt, an hitz. Gallenfieber, i. St. Lazſp. 
Dem Schwarzbaͤcker Seb. Maslowski 
ſ. S. Sebaſtian, 1/2 Jahr alt, 


an pocken, in Wera B 146. 


Were 


Krafane: 


Oer Kor ez Waden 


zu 
— — Korn — 
— — Gerſten — 
— — Haber * 
a Irfe = 
— — Erben - 


Juli. 1 
Die wege 8 Mile ts. 
wa, 56 Jahr alt, an d id fal 
dung, in der Stadt, Me. 0 
Dem D ik, Zie⸗ 


3 T. Anaſtaſ. dev 17 olt, an 
er rung, iu 1 1 
Oer A ermeiiet „Sa . Bente, 


42 Jahr alt, an 15 robe in N 5 
Stadt, Nr. 2 eee e 


Dem Bedienten enedikt W Isinsti f. 
S. Stanisl., 9 Wochen alt, an Kon⸗ 
5 in der Stadt. Nr. 268. 

Am 15, Juli. in 

Dem Schneldermeiſſer Se ar 
lowski ſ. W. Petronella, 4 

an der Lungenſucht, in“ ver 1 Tach, 

Nr. 292. N 

Der Bilger Thomas Wade 56 
Jahr Ai an der Lungenſucht, nn der 


ni She cb ‚Se fi 
ie a reſſa Swier ones 
It, an Ga e 


2 91 äh 

Sieb, w., 4. — 

Am 10. Julf. Fre 

Die Nonne Mari un Sitrokbwefa, 
60 Jahr alt, on der Lungen Atzün⸗ 

dung, in der Stadt, Ne. i. 
Dem Mehih. Jak. ut. Wargar⸗ hr 

2; n eee A. N. 5s. 


ER 
43.4 
un — 
“hy: 
H ‚u 
* 


— — — . 


Vj —ꝛ—— — 
Sabtuckt und verlegt bei Joſeph N Tasten, . tl, Caberuial⸗ Olic drucker 


i der 


